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Regionale Sichtweise im Wien-Plan

Der Wien-Plan – Stadtentwicklungsplan 2035 | Siedlungsentwicklung – SUM-Konferenz 2025

> Stadtregion ist eine funktionale Einheit mit mehr als 
3 Mio. EW*innen

> Jeder Teilraum der Region soll einen spezifischen 
Beitrag zur Gesamtentwicklung übernehmen

> Bessere Chance große Fragen wie 
Bevölkerungswachstum, demografischer Wandel, 
sozialer Zusammenhalt und Ressourcenschonung 
durch enge Abstimmung und koordiniertes Vorgehen 
zu lösen



Herausforderung
Raumbedarfe für Wohnen, Arbeiten und öffentliche Infrastruktur

• Weiterhin starkes Bevölkerungswachstum – für 2040 sind
mehr als 2,2 Millionen Einwohner*innen prognostiziert
(+ ~200.000 Personen) → Vorsorge für ein entsprechendes 
Ausmaß an Wohnraum und darüber hinaus

→ derzeit mehr als 3 Mio. EW*innen in der Stadtregion+

(~1/3 davon außerhalb von Wien)

→ plus ~344.000 Personen bis 2050 in der Stadtregion+

gem. ÖROK-Prognose

• Nachhaltiger Materialeinsatz in Stadterweiterung und 
Entwicklung der Bestandsstadt erforderlich zur Erreichung der
Klimaziele

• Anpassung an die Folgen der voranschreitenden Klimakrise
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Herausforderung
Ressourcenschonende Siedlungsentwicklung

• Sparsamer Umgang mit der Ressource Boden ist ein 
Grundprinzip der Siedlungsentwicklung in Wien

→ 127m2 / EW*in Flächeninanspruchnahme in Wien

• Hoher Grünraumanteil von mind. 50% soll erhalten bleiben 

• Großflächige Einzelhandelsstrukturen an 
peripheren/autoorientierten Standorten schwächen gut 
integrierte städtische Zentren und wohnortnahe 
Versorgungsangebote → Stärkung der Angebots- und 
Nutzungsvielfalt in städtischen Zentren

• Steigende Bedeutung des Onlinehandels, 
Leerstandstendenzen an manchen Standorten sowie neue 
Nutzungsansprüche durch Entwicklungen wie z.B. Homeoffice 
und Alterung
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Herausforderung
Gesellschaftliche Entwicklungen

• Demografischer Wandel: wesentlich mehr Ältere, auch mehr 
Junge, gesellschaftliche Vielfalt, Arbeitskräftebedarf

• Leistbarkeit des Lebens durch kommunale Angebote 
unterstützen

• Ausreichend Flächen für Wohnraum, Arbeitsplätze und 
öffentliche Infrastrukturen (Bildung, Kultur, Gesundheit etc.) 
bereitstellen

• Bedarf an Angeboten der Daseinsvorsorge und 
gemeinwohlorientierter Einrichtungen wird weiter steigen 
u.a. durch das Bevölkerungswachstum, Alterung, steigende 
Wohn- und Lebenserhaltungskosten aber auch die Klimakrise

• Einrichtungen der sozialen, gesundheitsbezogenen und 
kulturellen Infrastruktur sollen bedarfsgerecht und in hoher 
Qualität zur Verfügung stehen

• Hohe und vermutlich weiterhin steigende (Geschäfts-)Mieten 
machen die Raumsuche für die soziale, gesundheitsbezogene 
und kulturelle Infrastruktur sowie gemeinnützige Initiativen 
zunehmend zur Herausforderung
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Ressourcenschonende Siedlungsentwicklung im Wien-Plan

• Vorsorge für die erforderliche Wohnraumbereitstellung –
Ziel ist die Vorsorge für 8.500 Wohnungen jährlich: 

• Steigender Anteil der Nutzung von Potenzialen in der 
Bestandsstadt

• Festlegung von Stadterweiterungsgebieten und Realisierung in 
großen Einzelprojekten

• Fortsetzung des Erfolgsmodells des gemeinnützigen Wohnbaus

• Kompakte und urbane Stadtteile bauen

• Nutzungsmischung, Dichte und Urbanität

• Gezielte Siedlungsentwicklung auf langfristig vorgesehenen 
Potenzialflächen

• Umbau vor Abriss, Umbaukultur, Um- und Weiternutzung forcieren
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Zielsetzungen für die Weiter-

entwicklung der Bestandsstadt

Festlegung von Stadterweiterungs-

gebieten zur Bewältigung des 

Bevölkerungswachstums

Festlegung von strategischen 

Reserven für Stadterweiterungs-

gebiete

Leitbild Siedlungsentwicklung
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Daseinsvorsorge und Soziales im Wien-Plan

• Weiterentwicklung bestehender Zentren und Entwicklung neuer 
urbaner Zentren in Stadterweiterungsgebieten → Stärkung der Zentren

• Bei allen größeren Neubauprojekten werden Voraussetzungen für
belebte Erdgeschoßzonen mit den erforderlichen 
Nahversorgungsstrukturen geschaffen

• Einkaufzentren bzw. großflächige Einzelhandelseinrichtungen können 
nur an Standorten entstehen, die in dicht bebaute Stadtquartiere 
integriert sind, die die Zentrenstruktur stärken und gut mit dem 
Umweltverbund erschlossen sind

• Flächen- und Standortbedarfe der sozialen, gesundheitsbezogenen 
und kulturellen Infrastruktur in allen Stadtentwicklungsprozessen 
mitdenken

• Die Bedürfnisse der wachsenden Zahl älterer Personen werden bei der 
Weiterentwicklung bestehender Stadtteile und Planung neuer Quartiere 
berücksichtigt
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2 neue Haupt- und 

5 neue Quartierszentren

Bestehende Metropol-, Haupt-

und Quartierszentren

Ausschlusszone für Einkaufszentren 

bei Neuentwicklungen und 

Bestandserweiterungen

Leitbild Urbane Zentren
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Regionsrelevante Aspekte im Wien-Plan
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Ressourcenschonende Siedlungsentwicklung & Daseinsvorsorge und Soziales 

> Wien-Plan: Zusammenarbeit in der Metropolregion 
für ressourcenschonende Siedlungsentwicklung 
und Mobilität (Bodenverbrauch, erneuerbare 
Energien, Ressourcenschonung und 
Kreislaufwirtschaft)

> Schaffung von Wohnraum für das regionale 
Bevölkerungswachstum ist in der gesamten 
Metropolregion erforderlich

Siedlungsentwicklung
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> Wien-Plan: Zentren mit Bedeutung über die 
Stadtgrenzen hinaus, mittels Funktionen wie 
Einzelhandel, Kultur, Gastronomie etc.

> Zentren und Stadt-/Ortskerne stärken ist ein 
gemeinsames Ziel, dafür ist auch der großflächige 
Einzelhandel in verträgliche und mit dem ÖV gut 
erschlossene Lagen zu lenken (im Sinne der 
Ressourcenschonung)

Urbane Zentren
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> Wien-Plan: Soziale, gesundheitsbezogene und 
kulturelle Infrastruktur (Bildung, Gesundheit, Kultur 
etc.) mit Bedeutung über die Stadtgrenzen hinaus

> Demografischer Wandel als Herausforderung für 
die gesamte Stadtregion

Planen für die soziale 
und gerechte Stadt
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Siedlungsentwicklung



Relevante Aktivitäten 
im Rahmen des SUM

• Regionale Abstimmung 
Stadtentwicklungskonzepte 
Südraum Favoriten, 
Kaiserebersdorf

• Mitarbeit Stadtentwicklung 
RothNEUsiedl

• EU-Urbact Projekt sub>urban, 
Reinventing the fringe

Quelle: Südraum Favoriten - Pläne, Projekte, Entwicklung.
https://www.wien.gv.at/stadtplanung/suedraum-favoriten, Stadt Wien 2025. Adaptierung: Planausschnitt

https://www.wien.gv.at/stadtplanung/suedraum-favoriten
https://www.wien.gv.at/stadtplanung/suedraum-favoriten
https://www.wien.gv.at/stadtplanung/suedraum-favoriten
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